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Regulierungen und politische Rahmenbedingungen



Rechtliche und politische Entwicklungen 

French Corporate Duty of

Vigilance Law (2017)

German National Action Plan (2016)

US California Transparency in 

Supply Chains Act (2010)

UK Modern Slavery Act (2015) 

Swiss counter proposal 

• > 100M$ jährliche globale 

Bruttoeinnahmen

• Einzelhändler, Hersteller

Gilt für

• ≥ 36M£ jährlicher Umsatz

• Alle Unternehmen mit 

Geschäftstätigkeit in 

Deutschland

• ≥ 5000 Mitarbeitende in 

Frankreich

• ≥ 10´000 Mitarbeitende 

weltweit

• ?

• Moderne Sklaverei & 

Menschenhandel

• Direkte Lieferanten

Scope

• Moderne Sklaverei & 

Menschenhandel

• Eigenes Unternehmen, 

Geschäftsbeziehungen & gesamt 

Wertschöpfungskette, 

• Alle Menschenrechte

• Alle Unternehmen

• Menschenrechte, Grundfreiheiten, 

H&S, Umwelt

• Eigenes Unternehmen, 

Geschäftsbeziehungen und direkte 

Lieferanten

• Leib und Leben, Eigentum 

• Kontrollierte Tochterunternehmen 

• Unterlassung und mögliche 

Geldbußen

Sanktionsmechanismen

• Unterlassung und mögliche 

Geldbußen

• Mögliche verbindliche Gesetzgebung, 

wenn 50% der Unternehmen mit mehr 

als 500 Mitarbeitern die 

Personalentwicklung bis 2020 nicht 

umgesetzt haben.

• Unterlassung und mögliche 

Geldbußen

• Zivilrechtliche Haftung

• Unternehmenshaftung



Elemente der menschenrechtlichen Sorgfalt 

Grundsatz-

erklärung zur 

Achtung der 

Menschenrechte

Ermittlung der 

Auswirkungen auf 

die 

Menschenrechte

Verankerung & 

Integration

Monitoring, 

Berichterstattung 

und 

Kommunikation

Abhilfe & 

Beschwerde-

mechanismen

- Risikoabschätzung & Priorisierung

- Wirkungsanalyse

- Gestützt auf Fachwissen

- Konsultation von potentiell 

betroffenen Gruppen
- Berücksichtigung aller Menschenrechte

- Integration der Erkenntnisse in 

Geschäftsprozesse

- Angemessene Massnahmen zur 

Verhütung oder Minderung der 

menschenrechtlichen Auswirkungen

- Klare Verantwortlichkeiten

- Auf höchster Führungsebene

- Gestützt auf Fachwissen

- Klare Erwartungen

- Öffentlich verfügbar

- In Unternehmen verankert

- Wirksame 

Beschwerdemechanismen zur 

Verfügung stellen

- Wiedergutmachung  ermöglichen

- Rechenschaft ablegen, wie mit 

menschenrechtlichen 

Auswirkungen umgegangen wird

- Ausreichende Information, um 

Angemessenheit der Massnahmen 

bewerten zu können

Integration & 

Stakeholder 

Engagement

Ein Unternehmen sollte folgende Schritte unternehmen, um eine menschenrechtliche Sorgfaltsprüfung 
gemäß den UNGPs und der OECD-Due Diligence Guidance for Responsible Business Conduct durchzuführen



Beurteilung der Risiken
gemäss

Geschätseinheit, 
Volumen und Land

Durchführung von 
impact assessments In 

high risk countries / 
Geschäftseinheiten

Entwicklung von  
Massnahmeplänen

Integration in 
bestehend Prozesse

Implementierung und 
Monitoring der 

Massnahmepläne

Praxisbeispiel - Risikoanalyse

Business area / product line / lo-

cation 
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Ermittlung der Auswirkungen auf Menschenrechte

Ausschnitt aus länderspezifischer Risikoanalyse eines Tourismusunternehmens (Daten abgeändert):

Country 
Name

GTD Room 
Nights

PAX (in k), 
GTS

Gender pay 
gap at Kuoni

VFS Turnover 
(in CHF)

VFS:

Corruption

Human 
Development 
Index (HDI)

Gender Gap 
Index (WEF)

Global 
Slavery Index

Human 
Rights Risk 
Index

Legal/factual 
limitations to 
FoA

Freedom 
House Index 
2015

total staff
(FTE)

Hong Kong

Indonesia

China

Saudi Arabia

Philippines

India

Egypt

Mexico
Russian
Federation

Sri Lanka

Colombia

Ethiopia

Myanmar

Nigeria

Thailand
United Arab 
Emirates

Turkey

Malaysia
South Africa

Vietnam

Brazil

Algeria



Ermittlung der Auswirkungen auf Menschenrechte

ZIEL

Menschenrechtliche Risiken und Wirkungen (positiv und negativ) der 

Geschäftsprozesse und –beziehungen verstehen

Massnahmen zur Linderung der negativen Wirkungen definieren und gleichzeitig 

die positiven stärken

Partnerschaften mit wichtigen Anspruchsgruppen wie Mitarbeitenden, Lieferanten, 

NGO’s und anderen Organisationen stärken.

METHODE

HRIAs basiert auf 6 Projektphasen (HRIA toolkit)

Die Vorgehensweise beinhaltet Recherche, Interviews mit internen und externen 

Anspruchsgruppen, Workshops mit dem Management und Mitarbeitenden und der 

Entwicklung eines Arbeitsplans.

Vorgehensweise bei einer Wirkungsanalyse (impact assessment)



Auswirkungen auf Menschenrechte



Verankerung und Integration im Unternehmen

Schulung und Sensibilisierung von Mitarbeitenden

Unternehmerische Verantwortung, Menschenrechte zu respektieren

Laufende Beurteilung der Risiken 

und Wirkungen

Spezifische Massnahmen in

Folge der HRIA um Abhilfe zu schaffen

► Laufende Beurteilung von Risiko-

kunden und -lieferanten

► Menschenrechtliche Risiko-

analyse von Destinationen und 

Geschäftseinheiten

► Arbeitsbedingungen innerhalb des 

Unternehmens

► Arbeitsbedingungen bei Lieferanten

► Kinderrechte

► Frauenrechte und Empowerment

Mögliche Massnahmen sind unterschiedlicher Natur. Sie können zum Beispiel folgende Eigenschaften haben:

Prozessorientierte Massnahmen: 

Integration von menschenrechts-

Aspekten in existierende 

Unternehmensprozesse 

Integration in:

► Interne Auditprozesse

► Einkaufsprozesse

► Human Resources 

► Rekrutierungsverfahren



Getting started – step by step

http://bit.ly/1o5C5zX
http://bit.ly/1o5C5zX
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Keine nachteiligen Auswirkungen auf  Menschenrechte verursachen

Die Umsetzung der UN Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte hilft Unternehmen 

bestehende Massnahmen, zu priorisieren, Lücken aufzuzeigen, Prozesse zu systematisieren 

und strategischer umzusetzen

KURZ GEFASST MÜSSEN UNTERNEHMEN:

1. Menschenrechtsgrundsätze für das eigene Unternehmen formulieren und in die operationellen Abläufe 

integrieren;

2. Im Rahmen der sorgfältigen Geschäftsführung der eigenen Geschäftstätigkeit Menschrechtsrisiken 

identifizieren und evaluieren;

3. Sich in all seinen Aktivitäten so verhalten, dass es nicht zu Menschenrechtsverletzungen beiträgt oder, 

wenn sich negative Auswirkungen nicht vermeiden lassen (prevent), diese mindert (mitigate). 

Zusammenfassung



2018 awareness raising & capacity-building 
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Awareness raising Workshops Trainings Coaching

Information on dates/locations for the planned 
interventions 

Federal website for business & human rights 
https://www.nap-bhr.admin.ch

from the 1st of August 2018

https://www.nap-bhr.admin.ch/


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Matthias Leisinger

Director & Co-Founder

focusright gmbh

Matthias.leisinger@

focusright.ch

follow us on twitter: focusright_ltd


